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Der Programmschwerpunkt liegt auf der Gegenwartsliteratur von deutschsprachigen Autoren. Haupt-

pfeiler des Programms ist die Reihe ›Schöner Lesen‹, in der bis heute 125 Bände erschienen sind. Die 

Hefte im DIN-A6-Format umfassen in der Regel zwischen 16 und 24 Seiten. Neben dem herkömm

lichen Vertrieb im Buchhandel werden die ›Schöner Lesen‹-Hefte seit 2004 in Süßwarenautomaten 

an S-Bahnhöfen verkauft – allein in Berlin bislang über 80.000 Mal. Regelmäßig veranstaltet der 

Verlag kulturelle Veranstaltungen (›Die Begeisterungs-Show‹) und gibt zudem das Internet-Feuilleton 

satt.org heraus. 2009 veröffentlichte SuKuLTuR den Roman ›Strobo‹, das Debüt des Bloggers Airen, 

das im Mittelpunkt der Plagiatsdebatte um Helene Hegemanns Bestseller ›Axolotl Roadkill‹ stand.

1995 	 Verlagsgründung

1996 	S chöner Lesen 1

2000 	 satt.org

2003 	 Automatenvertriebsstart

2011 	 V.O.-Stomps-Förderpreis

Autor Titel	 ISBN	 Preis in Euro

Cotten, Ann	D as Pferd (Schöner Lesen 84)	 978-3-941592-03-2	 1,00

Fischer, Frank	D ie Südharzreise	 978-3-941592-12-4	 10,00

Hanika, Iris	 Vor dem Gericht (Schöner Lesen 71)	 978-3-937737-82-9	 1,00

Herrndorf, Wolfgang	D ie Rosenbaum-Doktrin (Schöner Lesen 64)	 978-3-937737-72-0	 1,00

Kapielski, Thomas	U ngares Gulasch (Aufklärung und Kritik 508)	 978-3-937737-78-2	 2,00

Manguso, Sarah	E lf hirschförmige Kekse (Schöner Lesen 69)	 978-3-937737-79-9	 1,00

Meinecke, Thomas	 hört (Schöner Lesen 68)	 978-3-937737-80-5	 4,00

Peters, Christoph	D ie Katze winkt dem Zöllner (Schöner Lesen 101)	 978-3-941592-21-6	 1,00

Schulz, Tom	H undert Jahre Rütli (Schöner Lesen 67)	 978-3-937737-77-5	 1,00

Wagner, David	 Für neue Leben (Schöner Lesen 85)	 978-3-941592-00-1	 1,00

Wrede, Barbara	 Affenbarbier kann ich immer noch werden (Schöner Lesen 66)	 978-3-937737-76-8	 1,00

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax	

I I n seinem neuen Band ›Weltmüller‹ 
schildert Frank Fischer spektakuläre 
Ereignisse des deutschen und europä-
ischen Kulturlebens: In Hamburg wird 

das Deutsche Schauspielhaus nach der Premiere 
von ›Warten auf Godot‹ durch aufgebrachte Zu-
schauer verheert. Der Augustusplatz in Leipzig wird 
von einem bis heute unbekannten Künstler in rätsel-
hafter Weise vollständig umgestaltet. Und aus  
der Dresdner Gemäldegalerie verschwindet ein 
Madonnenbild und taucht unter mysteriösen Um-
ständen in Parma wieder auf. Immer geht es dabei 
um den unheimlichen Zusammenhang zwischen 
Kultur und Verbrechen, zwischen Größenwahn und 
Zerstörung. ›Drei fiktive Reportagen, von denen man 
sich wünscht, sie wären echt. Den »Hunde-Hamlet« 
würde ich wirklich gern mal sehen.‹ (David Wagner)

n diesen Momenten merkst du, dass 
du Techno mehr zu verdanken hast 
als deinen Eltern, dass es nur einen 
Gott gibt: Party. Du solltest das  

Kokain unbedingt mit soviel Ketamin wie möglich 
mischen, das ist vernünftiger, es ist Sonntag, es 
herrscht eine neue Logik. Nimm! Deine Freunde 
ziehen dich aus dem Loch in die nächste Bar. Du 
bist in Berlin und von allem ist noch genügend da. 
Wir haben noch was vor heute, Jungs. Let’s dance, 
fucking …

www.sukultur.de
info@sukultur.de

SuKuLTuR
Wachsmuthstraße 9
13467 Berlin
030 / 64 49 10 735
030 / 64 49 10 736

19 96 veröffentlichten wir die ersten beiden, im nächsten Jahr drei 
›Schöner Lesen‹-Hefte, kühne Lyrik und seltsame Prosa. ›Warze 
mal!‹, ›Die Mickymaus-Maschine metzelt wieder!‹, ›Wenn  
andere achen, kann ich nur anzen!‹ Den Verlag tauften wir  

›SuKuLTuR‹. Unsere Hefte hatten keine ISB-Nummern, man konnte sie per 
Post bei uns bestellen, für ein Heft verlangten wir zwei Mark. Die Bearbei-
tung einer Bestellung konnte allerdings mehrere Monate in Anspruch neh-
men … Geld war uns nicht so wichtig. (aus: Marc Degens, ›Die SuKuLTuR 
Jahre‹, Schöner Lesen 88)

alle3 (Hrsg.)
›Die Box‹
Schöner Lesen 1–100,  
Prosa, Lyrik, Dramatik,  
ca. 2000 S.  
im Schuber,  
lim. auf 222 Ex.
978-3-941592-20-9
111,00 Euro

Frank Fischer
›Weltmüller‹
124 S., KB
978-3-941592-32-2
14,00 Euro

Airen
›Strobo‹
Roman, 176 S., 
Broschur
978-3-941592-06-3
17,00 Euro

s u pp  o s é

E

www.suppose.de
kontakt@suppose.de

supposé
Klaus Sander
Fritschestraße 40
10627 Berlin
030 / 77 90 40 18

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Mit seiner Edition ›supposé‹ – weniger ein Verlag als vielmehr ein Forschungsprojekt in der Praxis – 

widmet sich Klaus Sander seit 1996 der Entwicklung und Etablierung einer eigenständigen Kunst- und 

Publikationsform für das gesprochene Wort. Die dabei entstehenden CDs beinhalten keine Lesungen 

oder Dramatisierungen schriftlicher Texte – sind also keine Hörbücher –, sondern extemporierte freie 

Rede: erzählte Literatur, Philosophie und Wissenschaft. Mündliche Geschichtsschreibung und Wissens-

vermittlung. Akustische Kunst. Das Gesamtprogramm von ›supposé‹ wurde 2004 mit dem Deutschen 

Hörbuchpreis sowie dem Förderpreis der Kurt Wolff Stiftung ausgezeichnet. 2008 wählte die Zeitschrift 

›Cicero‹ das Ein-Mann-Unternehmen in ihre Liste der 20 wichtigsten Verlage in Deutschland.

Fischer, Ernst Peter (Erzähler)	 Paarläufe der Wissenschaft (4-CD-Box, 300 min.)	 978-3-932513-68-8 	 39,80

Goldammer, Johann (Erzähler)	 Feuer-Management für Raumschiff Erde (2-CD-Set, 116 min.)	 978-3-932513-87-9	 24,80

Hausen, Harald zur (Erzähler)	W as tun gegen Krebs? (Audio-CD, 76 min.)	 978-3-932513-84-8	 18,00

Kaufmann, Stefan (Erzähler)	D er Kampf zwischen Mensch und Mikrobe (2-CD-Set, 120 min.)	 978-3-932513-69-5	 24,80

Kittler, Friedrich (Erzähler)	M usen, Nymphen und Sirenen (Audio-CD, 56 min.)	 978-3-932513-64-0	 18,00

Meyer, Axel (Erzähler)	 Algenraspler, Schneckenknacker, Schuppenfresser (Audio-CD, 79 min.)	 978-3-932513-86-2	 18,00

Mölling, Karin (Erzählerin)	D as Leben der Viren (2-CD-Set, 135 min.)	 978-3-932513-90-9	 24,80

Nachtigall, Werner (Erzähler)	 Bionik – Was ist das? Was kann das? Was soll das? (Audio-CD, 68 min.)	 978-3-932513-72-5	 18,00

Tautz, Jürgen (Erzähler)	D er Bien – Superorganismus Honigbiene (2-CD-Set, 144 min.)	 978-3-932513-80-0	 24,80

Zeilinger, Anton (Erzähler)	S pukhafte Fernwirkung. Die Schönheit der Quantenphysik	 978-3-932513-60-2	 24,80
	 (2-CD-Set, 100 min.)

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Dieter Wellershoff (Erzähler)
Thomas Böhm / Klaus Sander (Konzeption / Regie)
›Schau dir das an, das ist der Krieg‹
Dieter Wellershoff erzählt sein Leben als Soldat
Box m. 3 Audio-CDs, 215 min., Booklet, 12 S.
978-3-932513-95-4
29,80 Euro

in deutscher Lebenslauf des 20. Jahrhunderts: Geboren 1925, 
aufgewachsen als Sohn eines Veteranen des Ersten Weltkriegs, 
als Kind begeistert vom deutschen Soldatentum, meldet sich 
Dieter Wellershoff als 17-Jähriger freiwillig zur ›Division Hermann 

Göring‹, mit der er im Jahr 1944 an der zusammenbrechenden deutschen Ost-
front kämpft. Der spätere erfolgreiche Schriftsteller gehört zu jener Genera
tion, die den Wiederaufbau eines demokratischen Deutschlands gestaltete 
und es bis heute prägt. Über ihre so entscheidenden Erfahrungen im Krieg und 
ihren Lebensalltag als Soldaten hat diese Generation jedoch weitgehend  
geschwiegen, öffentlich ebenso wie privat. 65 Jahre später spricht Dieter  
Wellershoff über seine Erinnerungen: Sein umfassender Augenzeugenbericht 
ist ein einzigartiges, eindringliches Tondokument: die Geschichte des Zwei- 
ten Weltkriegs aus der Perspektive eines Soldaten – und großen Erzählers.

HPeter Kurzeck  
(Erzähler)
Klaus Sander  
(Konzeption / Regie)
›Ein Sommer, der bleibt‹
Peter Kurzeck erzählt 
das Dorf seiner Kindheit
Box m. 4 Audio-CDs, 
290 min., Booklet, 8 S.
978-3-932513-85-5
34,80 Euro

ören und Sprechen nicht als Derivat 
des Geschriebenen zu begreifen, 
sondern ihm als eigenständiger Form 
Gehör zu verschaffen – das war von 

Anfang an das besondere Anliegen von ›supposé‹. 
Mit ›Ein Sommer, der bleibt‹ gehen wir auf diesem 
Weg einen bedeutenden Schritt weiter: In langen 
Gespräch-Sessions mit dem Schriftsteller Peter 
Kurzeck hat Klaus Sander sein bislang weitgehend 
mit Wissenschaftlern und Philosophen entwickeltes 
Produktionsverfahren der freien Erzählung für  
die Literatur angewandt. Herausgekommen ist ein  

Roman, der ausschließlich in akustischer Form exis-
tiert. Vergleichbar der improvisierten Vortragskunst 
der legendären schwarzen Bluessänger, die er in 
den 60er Jahren in hessischen Army-Clubs gehört 
hat, gerät Peter Kurzeck aus dem Gespräch heraus 
ins Erzählen: ein Text, der erst während der Rede, 
während der Aufnahme, im Schnitt entsteht, ohne 
Buchvorlage oder Manuskript – eine Beschwörung. 
So entspinnt sich aus einer Kindheit im Dorf  
Staufenberg ein exemplarisches Leben, in dem 
schließlich die Kunst der Erinnerung in eins fällt 
mit der Kunst der Literatur.

1996 	E rste CD erscheint

2004 	D eutscher Hörbuchpreis

2004 	 Förderpreis der Kurt Wolff Stiftung

2009 	H örbuch des Jahres 2008  

	 (Ein Sommer, der bleibt)

I

Herta Müller (Erzählerin)
Thomas Böhm / Klaus Sander (Konzeption / Regie)
›Die Nacht ist aus Tinte gemacht‹
Herta Müller erzählt ihre Kindheit im Banat
2 Audio-CDs, 116 min., Posterbooklet, 12 S.
978-3-932513-88-6
24,80 Euro

n ›Die Nacht ist aus Tinte gemacht‹ erzählt die Berliner Schrift-
stellerin Herta Müller ihre Kindheit im rumänischen Banat. Aus 
dem Gespräch heraus, ohne Manuskriptvorlage, erzeugt ihre 
behutsam sich vorantastende Stimme eine Atmosphäre dichter, 

spannungsreicher Intimität, in der vor dem Ohr des Hörers eine Welt zum 
Leben erweckt wird, die nur noch in der Erinnerung der Ausgewanderten 
existiert. Das Leben der Banater Schwaben in Nitzkydorf ist geprägt von 
bäuerlichen Bräuchen und harter Arbeit. Die Abgeschlossenheit dieses  
kleinen Kosmos bekommt durch den Schulbesuch erste Risse: Im ständigen 
Wechsel zwischen Dialekt, Hochdeutsch und Rumänisch entdeckt das Kind, 
dass die Sprachen ganz unterschiedliche Augen haben, mit denen ganz 
unterschiedliche Dinge wahrgenommen werden können. Durch die Risse wird 
aber auch die Gewalt deutlicher erkennbar, die in den Körpern sitzt, derer 
sich die politischen Regime brutal ermächtigen.

Alle Titel: Sander, Klaus (Konzeption / Regie)
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Ein auffälliges, feines Programm: literarische Fundstücke und Überraschungen (Else Lasker-Schüler, 

Anila Wilms, Satu Taskinen, Paul Marcus (PEM), Ivan Klíma, Peter Henning, Maria Barbal, Peter  

Wawerzinek, Indri∂i Thorsteinsson, Irina Liebmann, Óskar Árni Óskarsson, Inka Bach, Uwe Johnson,  

F.C. Delius, Aki Ollikainen), ungewöhnliche Biographien (Dieter Richter über Jean Pauls Reisen, Ernst 

Jacobi, Nicolaus Sombart, Felix Hartlaub, Marlene Dietrich), deutsch-deutsche Geschichte (Karsten 

Dümmel, Ines Geipel, Manfred Scharrer), zur Kulturgeschichte (über zur See fahrende Katzen, Swing-

time in Deutschland, Unsere Architekten, Berlin ist das Allerletzte, In Rumänien) und literarische Repor

tagen (Wanderer der Nacht, Drogenkorridor Mexiko, Der Pistoleiro).

1981 	 gegründet

2011 	 Kurt Wolff Preis

2013 	 Adelbert v. Chamisso-Förderpreis u. 

	S tuttgarter Krimipreis 2013 (bestes Debüt) 

	 für Anila Wilms

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

www.transit-verlag.de
transit@transit-verlag.de

: Transit Buchverlag
Postfach 121111
10605 Berlin
030 / 69 40 18 11
030 / 69 40 18 12

Z wei Amerikaner werden in den frühen 
zwanziger Jahren auf einer Brücke in 
den albanischen Bergen ermordet. 
Drei Hirten beobachten die Tat, ein 

deutscher Ingenieur transportiert die Toten auf  
seinem Lastwagen nach Tirana. Dort bricht hek
tische Aktivität aus: In den Cafés diskutieren  
die Journalisten über das Motiv des Mords, der 
US-Botschafter vermutet einen Anschlag konkur-
rierender Geheimdienste auf amerikanische Öl-
Interessen. Der Polizeichef lässt die angeblichen 
Täter erschießen, und während des Trauergottes-
dienstes für die toten Amerikaner kommt es zum 
showdown …  ›»Albanisches Öl« ist Kriminalroman, 
historische Novelle und orientalische Erzählung zu-
gleich, politisch und intellektuell so ambitioniert 
wie ein Thriller von Eric Ambler, heiter und poetisch 
wie ein Roman von Ismail Kadaré.‹ (Thekla Dannen
berg, Perlentaucher)

Anila Wilms
›Das albanische Öl 
oder Mord auf der 
Straße des Nordens‹
Roman,  
176 S., geb. m. SU
978-3-88747-279-5
19,80 Euro

Autor Titel	 ISBN	 Preis in Euro

Barbal, Maria	C àmfora (Roman, übers. v. Heike Nottebaum, 256 S.)	 978-3-88747-258-0	 19,80

Cavalcanti, Klester	D er Pistoleiro. Die wahre Geschichte eines Auftragsmörders (168 S.)	 978-3-88747-284-9	 19,80

Haikal, Mustafa	M aster Pongo. Ein Gorilla erobert Europa (128 S., Abb.)	 978-3-88747-285-6	 16,80

Klíma, Ivan	S tunde der Stille (Roman, übers. v. Maria Hammerich-Maier, 253 S.)	 978-3-88747-268-9	 19,80

Markus, Paul	Z wischen zwei Kriegen (Nachw. Inka Bach, 190 S., Abb.)	 978-3-88747-290-0	 19,80

Sammet, Gerald	D er unsinkbare Kater (Neun Katzenleben, 144 S., Abb.)	 978-3-88747-281-8	 16,80

Thorsteinsson, Indriði G.	T axi 79 ab Station (Roman, übers. v. Betty Wahl, 120 S.)	 978-3-88747-247-4	 14,80

Ollikainen, Aki	D as Hungerjahr (Roman, übers. v. Stefan Moster, 128 S.)	 978-3-88747-289-4	 16,80

Óskarsson, Óskar Árni	D as Glitzern der Heringsschuppe in der Stirnlocke (120 S.)	 978-3-88747-252-8	 14,80

Richter, Dieter	 Jean Paul. Eine Reise-Biographie (144 S., Abb.)	 978-3-88747-280-1	 16,80

Taskinen, Satu	D er perfekte Schweinsbraten (Roman, übers. v. Regine Pirschel, 240 S.)	 978-3-88747-283-2	 22,00

S ão Paulo, 1970er Jahre. K. erfährt, 
dass seine Tochter seit Tagen nicht 
mehr zur Arbeit erschienen ist. Er fragt 
Freunde, Bekannte, geht zur Polizei –  

bis er entdeckt, dass sie ein Doppelleben geführt 
und verdeckt politisch gearbeitet hat. K. begreift 
nicht, warum gerade er, der als junger Mann in 
Polen selbst Mitglied einer jüdischen Wider-
standsgruppe war, das Verhalten seiner Tochter 
absolut falsch eingeschätzt hatte. Die Suche nach 
ihr ruft in ihm Erinnerungen an wichtige Phasen 
seines Lebens wach … So ist die brasilianische 
Geschichte überraschend verknüpft mit der Euro-
pas. Bernardo Kucinski, brasilianischer Wissen-
schaftler und Journalist, gilt als wichtige Stimme 
der Angehörigen der desaparecidos – Menschen, 
die in der Zeit der brasilianischen Militärdiktatur 
(1964–1985) verhaftet und verschleppt wurden 
und seitdem verschwunden sind. Dieses Schicksal 
widerfuhr auch Kucinskis Schwester Ana Rosa  
Kucinski Silva.

Bernardo Kucinski
›K. oder Die ver-
schwundene Tochter‹
Roman,  
a. d. bras. Port. v. 
Sarita Brandt,  
144 S., geb. m. SU
978-3-88747-288-7
16,80 Euro

E lse Lasker-Schüler ist hier als Autorin 
zu entdecken, die ihre soziale Um
gebung mit allen Details und Wider-
sprüchen wahrnahm und mit ihrer 

einzigartigen Ausdruckskraft zum Leuchten brachte: 
Präzise Beobachtungen des Großstadtlebens, Por-
träts von Mitmenschen, hinreißend formuliert und 
mit ganz eigenem Witz. Geboren 1869 in Elberfeld 
(Wuppertal), gestorben 1945 in Jerusalem, lebte 
sie seit 1894 in Berlin, schrieb Gedichte, Theater-
stücke, Prosa und wurde eine der bekanntesten  
Figuren der aufregenden 1910er und schrillen 
1920er Jahre. Die Herausgeberin Heidrun Loeper, 
1942 geb., ist Literaturwissenschaftlerin und Autorin. 
›Dieses Buch schafft Erstaunliches: Zum einen wan-
dert man mit der Dichterin durch ihr Berlin und lernt 
ihre Freundinnen und Freunde kennen. Zum anderen 
entsteht auch ein Porträt der in diesen Jahren so 
heftig bewegten Stadt Berlin. Ein sehr persönlicher 
Zeit-, Stadt- und Personenführer.‹ (Süddeutsche 
Zeitung)

Else Lasker-Schüler
›Die kreisende 
Weltfabrik‹
Hg. u. m. einem 
Nachw. v.  
Heidrun Loeper,  
112 S., geb., Abb.
978-3-88747-282-5
14,80 Euro

V e r b r e c h e r  V e r l a gwww.verbrecherei.de
info@verbrecherei.de

Verbrecher Verlag
Gneisenaustraße 2a
10961 Berlin
030 / 28 38 59 54
030 / 28 38 59 55

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

Der Verbrecher Verlag steht in der Tradition linker Literaturverlage mit Schwerpunkt Belletristik,  

zudem haben Sach- und Kunstbücher sowie die Filmliteratur-Reihe ›Filit‹ hier ihren festen Platz. Das 

Belletristik-Programm ist vielfältig: Neben umfangreichen Werkschauen von Gisela Elsner, Giwi 

Margwelaschwili, Rudolf Lorenzen und Christian Geissler ist die Edition der ›Tagebücher‹ Erich  

Mühsams eines der gefeierten Großprojekte des Verlags. Auch junge Talente werden gefördert, die Debütromane ›Juja‹ von Nino Haratischwili und  

›Export A‹ von Lisa Kränzler erschienen hier. Letztere wurde mit ihrem zweitem Roman ›Nachhinein‹ für den Preis der Leipziger Buchmesse 2013 nominiert. 

Bereits Renommierte gehören ebenfalls zum Kreis der AutorInnen, wie etwa Peter O. Chotjewitz, Elfriede Czurda, Dietmar Dath, Wolfgang Müller, Georg 

Kreisler oder David Wagner. ›Gute Bücher!‹ ist das Motto.

1995 	G ründung

2002 	S tart: Elsner-Werkausgabe

2011 	S tart: Mühsam-Tagebücher

2013 	I talo-Svevo-Preis für Giwi Margwelaschwili

Chotjewitz, Peter O.	M ein Freund Klaus (Roman, 576 S.)	 978-3-943167-46-7	 32,00

Elsner, Gisela	G esammelte Erzählungen (Bd. 1, 272 S.)	 978-3-943167-04-7	 15,00

Elsner, Gisela	G esammelte Erzählungen (Bd. 2, 224 S.)	 978-3-943167-05-4	 15,00

Geißler, Christian	W ird Zeit, dass wir leben (Roman, ca. 320 S.)	 978-3-943167-19-1	 22,00

Kohr, Knud	H elden wie ihr (Kolumnen, 224 S.)	 978-3-943167-20-7	 14,00

Lorenzen, Rudolf	 Alles andere als ein Held (Roman, 690 S.)	 978-3-943167-45-0	 32,00

Meinecke, Thomas	 Analog (Kolumnen, ca. 120 S., Abb.)	 978-3-943167-43-6	 14,00

Prückner, Tilo	W illi Merkatz wird verlassen (Roman, ca. 300 S.)	 978-3-943167-40-5	 24,00

Schmidt, Christian Y.	I m Jahr des Hasendrachen (Kolumnen, 224 S.)	 978-3-943167-21-4	 13,00

Stahl, Enno	D iskurspogo. Über Literatur und Gesellschaft (ca. 300 S.)	 978-3-943167-22-1	 18,00

Valin, Frédéric	I n kleinen Städten (Erzählungen, ca. 260 S.)	 978-3-943167-42-9	 14,00

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Jörg Schröder / Barbara Kalender
›Kriemhilds Lache‹
Neue Erzählungen aus dem Leben
Erzählungen als Autoren-Dialog,  
m. vierfarb. Illustr. v. F.W. Bernstein,  
272 S., Ln., LB
978-3-943167-39-9
26,00 Euro

B estandsaufnahme: Was ist aus der 
neuen Pracht von gestern geworden? 
Wie sieht das Neue Berlin von vor 
fünfzehn Jahren heute aus? Bröckelt 

es schon am Potsdamer Platz? Glitzert die Glas-
architektur noch, und sind nun alle Brachen der 
Friedrichstraße bebaut? David Wagner flaniert 
erneut durch die Straßen der Hauptstadt und aktu-
alisiert die gewonnenen Eindrücke seines 2001 
erschienen Bandes ›David Wagner in Berlin‹. Im 
Zentrum seiner Beobachtung steht die Verän
derung – der Plätze und Bars, der Stadtbewohner 
und des Zeitgeistes. Dabei schafft Wagner ein 
Konglomerat aus den klassischen Berlin-Feuilletons 
der Neunzigerjahre und neueren Stadtansichten. 
Vergleicht der Leser ›Mauer Park‹ mit Wagners 
älterem Band, bleibt die Wahrheit der radikalen 
Metamorphose Berlins. Der Autor lebt seit über 
zwanzig Jahren in Berlin. In diesem Jahr ist er mit 
dem Preis der Leipziger Buchmesse ausgezeich-
net worden. Im Verbrecher Verlag veröffentlichte 
er 2011 den Band ›Welche Farbe hat Berlin‹, der 
nun in vierter Auflage vorliegt.

David Wagner 
›Mauer Park‹
Stadtbetrachtungen,
240 S., Abb., Broschur
978-3-943167-41-2
14,00 Euro

D ie meisten Erzählungen werden nicht erzählt, sie werden am 
Reißbrett entworfen – nicht so bei Schröder & Kalender. Sie  
erzählen sich die Geschichten gegenseitig im eigentlichen  
Sinne des Erzählens. Kein Schema F, sondern absurde und komi-

sche Alltagsgeschichten, kein Fingersaugen, nur der stream of consciousness. 
Die Autoren verleihen ihren Texten Frische und Authentizität, wenn sie über 
Steuerparadiese, gescheiterte Buchprojekte mit Berufsverbrechern, den  
Zufall als Pseudonym Gottes oder den Winter in der Provence sprechen. 
Kriemhilds Lache ist Anstoß für eine neue Erzählkultur. Barbara Kalender  
arbeitet seit 1981 mit Jörg Schröder unter dem Dach des März Verlages. 

Lisa Kränzler
›Nachhinein‹
Roman,  
272 S., HC
978-3-943167-16-0
22,00 Eur

wei unterschiedliche soziale Milieus, 
eine innige Freundschaft. Lisa Kränz-
ler blickt in ›Nachhinein‹ auf die Ent-
wicklung zweier Mädchen zurück, 

die bestimmt wird von Gegensätzen: Beethoven, 
Sonata No. 30 am Klavier versus Street Fighter, 
Acht-Schläge-Kombination an der Playstation. 
Die eine wird behütet, geliebt, entschuldigt, darf 
sogar rebellisch sein, die andere ist arm, wird  
angegriffen und missbraucht. Kränzler beschreibt 
die Antithesen und die daraus resultierenden  

Beziehungsveränderungen mit überwältigender 
Bildsprache und analytischer Schärfe. Infolge- 
dessen war sie mit ›Nachhinein‹ nominiert für den 
Preis der Leipziger Buchmesse 2013. 1983 in  
Ravensburg geboren, studierte Lisa Kränzler Ma-
lerei an der Staatlichen Akademie der Bildenden 
Künste Karlsruhe und war 2010/11 Meisterschü
lerin bei Prof. Tatjana Doll. Vergangenes Jahr er-
hielt sie den 3sat-Preis beim Klagenfurter Bach-
mann-Wettbewerb für einen Auszug aus ›Nach
hinein‹.

Z
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Voland & Quist ist ein Indie-Verlag und veröffentlicht junge zeitgenössische Literatur. Diese wird oft 

nicht nur niedergeschrieben, sondern auch gern vorgetragen. Bei Voland & Quist erscheinen deshalb 

die meisten Bücher inklusive CD oder DVD mit Lesungen der Autoren oder Bonusmaterial. Programm-

schwerpunkte sind Lesebühnenliteratur, Spoken-Word-Lyrik, Romane und Erzählungen junger osteuro-

päischer Autoren sowie Kinderbücher.

2004	G ründung des Verlags, erstes Programm

2007	 Arras Preis

2010	 Förderpreis Kurt Wolff Stiftung

Verleger: 	L eif Greinus und Sebastian Wolter

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Fischer, Julius	D ie schönsten Wanderwege der Wanderhure (Kurzgeschichten, ca. 160 S.)	 978-3-86391-034-1	 14,90

Gomringer, N. / Limmer, R.	M onster Poems (Gedichte, 64 S., farb. Abb., Buch + CD)	 978-3-863910-28-0	 17,90

Kling, Marc-Uwe	D er falsche Kalender (Kalender, 368 S.)	 978-3-86391-018-1	 12,90

Krottenthaler, E. / Oliver, J. F. A. (Hrsg.)	 literaturmachen. Literatur und ihre Vermittler (Essays, ca. 128 S.)	 978-3-86391-036-5	 14,90

Mateur, Anna	RIHCTIG  (ca. 64 S., Buch + CD)	 978-3-86391-035-8	 18,90

Pelny, Marlen	W ir müssen nur noch die Tiere erschlagen (Gedichte, ca. 64 S., Buch + CD)	 978-3-86391-037-2	 13,90

Rudiš, Jaroslav / Jaromir 99	 Alois Nebel. Leben nach Fahrplan	 978-3-86391-029-7	 17,90
	 (Comic, aus d. Tsch. v. M. Kraetsch, 104 S.)

Stauffer, Michael	 Pilgerreise (Roman, 240 S., Buch + CD)	 978-3-863910-14-3	 19,90

Strübing, Volker	D as Mädchen mit dem Rohr im Ohr und der Junge mit dem Löffel im Hals	 978-3-86391-026-6	 14,90
	 (144 S., Buch + CD)

Strübing, Volker	D as Paradies am Rande der Stadt (Roman, 208 S.)	 978-3-86391-027-3	 14,90

 

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax	

V

B oooos neues Abenteuer verspricht 
Hochspannung: Eine Monsterkrabbe 
bedroht den Reggaewald. Sie soll 
riesig sein. Die Gerüchte kochen 

hoch, keiner hat sie gesehen, aber jeder weiß  
etwas zu berichten. Angst macht sich breit. Der 
König und seine Minister überlegen, wie man sie 
aufhalten kann: Eine Mauer um den Reggaewald 
bauen? Gift einsetzen? Oder die Krabbe besser 
totschießen? Nur Boooo findet, man sollte erst 
mal mit der Krabbe reden, und er verlässt auf dem 
Rücken des Skavogels den Reggaewald, um sie  
zu treffen. Wird Boooo es schaffen? Wird er den 
Reggaewald retten können? Auf der CD zum Buch 
findet sich die Geschichte vom Reggaehasen 
Boooo und der rosa Monsterkrabbe als Hörspiel, 
eingesprochen von Dr. Ring Ding und mit Musik 
von Yellow Umbrella.

olker Strübing ist Geschichtenerzäh-
ler. In seinem neuen Buch erlebt man, 
was passiert, wenn ein Algorithmus 
zukünftig unsere Facebook-Profile 

selbst ausfüllt, leidet mit ihm in den hässlichsten 
Städten Deutschlands, in den Knochenmühlen der 
Fitness-Industrie und an Frühstückstischen, träumt 
von Seekühen, Einhörnern und Flugzeugabstürzen, 
man schaut der Frau mit der Knochensäge und 
geschäftstüchtigen V-Männern über die Schulter, 
bevor ein märchenhaftes Happy End einen mit  
allen Zumutungen und Absurditäten des Lebens 
versöhnt. Auf der beiliegenden Audio-CD stellt 
Volker Strübing sein Talent als ruhiger, nuancierter 
Vorleser sowie als Hochgeschwindigkeits-Spoken-
Word-Performer unter Beweis.

Yellow Umbrella 
(Hrsg.)
›Der Reggaehase 
Boooo und die rosa 
Monsterkrabbe‹
32 S., geb., farb. Abb., 
Buch m. CD
978-3-863910-06-8
18,90 Euro

Volker Strübing
›Das Mädchen mit dem 
Rohr im Ohr und der 
Junge mit dem Löffel 
im Hals‹
144 S., Buch m. CD
978-3-863910-26-6
14,90 Euro

www.voland-quist.de
info@voland-quist.de

Verlag Voland & Quist
Bautzener Straße 22
01099 Dresden
0351 / 79 54 771
0351 / 79 54 769

W enn ein Kind geboren wird, entsteht 
ein ganz neues Universum, aber auch 
Angst und Bangen und Unsicherheit. 
Ähnlich wie in dem preisgekrönten 

Prosaband ›In was wir uns verlieben‹ verbindet  
Roman Simić seine neuen Erzählungen mit einem 
roten Faden, Dreh- und Angelpunkt ist das Eltern-
sein. Der Maßstab seiner Helden sind die Schritte 
ihrer Kinder, ihre Mütter und Väter, ihre Zerwürf-
nisse, ihre Verliebtheiten – wir kennen das selbst 
nur allzu gut. Und wie immer geht es Simić um die 
Sache des Herzens. Der Mensch steht im Zentrum, 
aber anders als in seinem Erstling geht es nicht nur 
um zwei Verliebte, sondern um drei Menschen: 
Denn die Welt verändert sich, wenn ein Kind 
kommt. ›Roman Simić ist eine Art ›Chef‹, der mit 
raffinierten Sätzen Vergangenheit und Gegenwart 
verbindet, Männer und Frauen, ungewöhnliche 
Postkarten und traurige Füchse, Erinnerungen, die 
im Wasser versinken … weiterhin geht es um Eifer-
sucht, Freundschaft und mythische Erzählungen, 
abgelegene Inseln und die eigenen traurigen  
Dämonen. Beim Lesen dieser Erzählungen hatte 
ich den Eindruck, ein besserer Mensch zu sein,  
als ich es tatsächlich bin.‹ (Zoran Ferić)

Roman Simić
›Von all den  
unglaublichen Dingen‹
Ca. 200 S., geb.
978-3-863910-33-4
19,90 Euro
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Die Verlagsgründung stand unter dem Eindruck des Vorbilds Kurt Wolff, nach dessen Credo Bücher zu 

publizieren seien, nicht die das Publikum lesen ›wolle‹, sondern lesen ›solle‹. Dabei ist es geblieben. 

Schwerpunkte sind Film, Medien, Theater, Literatur. Lesen ist nicht nur schön. Es erfordert eine extreme 

Disziplinierung des Auges. Deswegen legen wir Wert auf eine lesefreundliche Gestaltung der Bücher: 

Vom inhaltlichen Lektorat übers Korrektorat bis hin zur Typographie und zum Satz besteht die Verlags- 

tätigkeit in nichts anderem, als alle Mühen, die in Text und Buch stecken, unsichtbar zu machen.

1994 	 Verlagsgründung

1995 	R eihe ›Traversen‹

1996 	R eihe ›Texte zum Dokumentarfilm‹ / dfi Köln

2006 	R eihe ›Mosse-Lectures‹ / HU Berlin

Verleger: 	R einald Gußmann

Götz, Veruschka	 Fixierte Gedanken. Eine Kurzgeschichte der Schrift	 978-3-930916-90-0	 10,50

Heise, Thomas	S puren. Eine Archäologie der realen Existenz	 978-3-940384-22-5	 24,00

Lindeperg, Sylvie	 ›Nacht und Nebel‹ – Ein Film in der Geschichte	 978-3-940384-24-9	 19,00

Kappelhoff, Hermann et al. (Hrsg.)	D emokratisierung der Wahrnehmung? Das westeuropäische Nachkriegskino	 978-3-940384-29-4	 19,00

Kluge, Alexander	I n Gefahr und größter Not bringt der Mittelweg den Tod	 978-3-930916-28-3	 19,00

Rohrhuber, J. / Kamensky, V. (Hrsg.)	T on. Texte zur Akustik im Dokumentarfilm	 978-3-940384-47-8	 19,00

Schulte, Christian (Hrsg.)	D ie Frage des Zusammenhangs. Alexander Kluge im Kontext	 978-3-940384-45-4	 24,00

Stollmann, Rainer	 ›Angst ist eine gutes Mittel gegen Verstopfung.‹ Gesch. d. Lachens	 978-3-940384-30-0	 19,00

Wagner, Elisabeth et al. (Hrsg.)	 Korruption. Mosse-Lectures 2010	 978-3-940384-34-8	 19,00

Witte, Karsten	S chriften zum Kino. Westeurop., japan. und afrikan. Film nach 1945	 978-3-940384-21-8	 24,00

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Alexander Kluge
›Europa: das  
unbeschriebene Blatt‹
Facts & Fakes 6,  
ca. 176 S., zahlr. Abb., 
Broschur
978-3-940384-59-1
19,00 Euro

Georg Stanitzek
›Essay – BRD‹
360 S., zahlr. Abb., 
Broschur
978-3-940384-33-1
24,00 Euro

Hermann Kappelhoff / 
David Gaertner /  
Cilli Pogodda (Hrsg.)
›Mobilisierung der 
Sinne‹
Der Hollywood-Kriegs-
film zwischen Genre
kino und Historie
384 S., zahlr. farb. 
Abb., Broschur
978-3-940384-40-9
19,00 Euro

iel ist die Rede von Europa, aber der 
kleinste allgemeine Nenner aller Ant-
worten auf die Frage, was dieses  
eigentlich ist, lautet auf: Uneindeu-

tigkeit. Der fremde Blick ist folglich der Ariadne-
Faden durch die Gespräche, die Alexander Kluge 
mit seinen Partnern führt. Joseph Vogl, als Mar
sianer, blickt auf ein zerklüftetes Archipel und  
beobachtet den merkwürdigen ›trafic‹ seiner Be-
wohner, den hin zu einer Osmose der Erfahrungen 
zu öffnen eine seiner Ideen ist. Lothar Müller be-
richtet über die wandernden Kunstwerke Europas 
um 1800 und zeichnet die Landkarte neu: Waffen
stillstand gegen Kunst, jeder Friedensschluß ge-
biert eine Ausstellung. Weitere Gespräche u. a. 
mit: Manfred Osten über Kleist, Marianne und 
Germania; Peter Sloterdijk über die deutsch-franzö-
sische Aussöhnung im Bild einer gelungenen Ehe-
scheidung; Heribert Illig über knapp 300 Jahre 
fehlender Geschichtszeit in Europa; Harald Haar-
mann über die erste europäische Hochkultur, die 
der Donauvölker, u. v. a. m.

as Buch handelt vom Essay und ver-
gleichbarer Sachprosa in der deutsch- 
sprachigen Literatur seit den 1950er 
Jahren. Es rekonstruiert dessen Be-

deutung für die intellektuelle Artikulation in Feuil-
leton, Literaturkritik, Literaturwissenschaft und 
öffentlicher Debatte. /// Was ist der Essay? Bil-
dungsprosa? Organ der Kritik? Vehikel für Ideen? 
Treibsand ungeschützter Aussagen? Feuilleton? 
Debattentext? Medium ästhetischer Erfahrung? 
Primär Sekundärliteratur? Poetologischer Pro-
grammtext? Prosa der Renommierten? Elegant 
formuliert? Nicht-fiktional? Probe aufs Exempel? 
Versuch? Experiment? Theorie? /// Das Buch 
zeichnet nach, dass der Essay von 1968 / 1970 
an als Genre einer experimentellen Literatur ver-
standen wird, in der sich der intellektuelle Versuch 
nicht einfach nur darstellt, sondern erfinderisch an 
Darstellungsweisen arbeitet. ›Essay – BRD‹ bringt 
eine Reihe intensiver Lektüren, u. a. von H.M. 
Enzensberger, E. Jelinek, A. Kluge, R. Matthaei,  
U. Nettelbeck, M. Rutschky, F. Schirrmacher.

as Kriegsfilmgenre bewegt sich seit 
jeher im Spannungsfeld zwischen 
dem Kalkül gesellschaftspolitisch wirk- 
samer Erinnerungsarbeit und den 

Inszenierungsstrategien eines effekt- und affekt-
geladenen Unterhaltungskinos. Diese Form medi-
aler Imagination des Krieges bildet das Zentrum 
einer spezifischen Idee von Geschichte im politi-
schen Zusammenhang. Die Beiträge dieses Bandes 
sehen von der wertenden Diskussion um den Rea-
lismus von Kriegsdarstellungen ab und verstehen 
stattdessen das Kriegsfilmgenre als eine ästheti-
sche Erfahrungsform, die auf den Zusammenhang 
von Geschichtsbewusstsein und gesellschaftlich-
kultureller Identität zielt. Sie verorten Kriegsfilme 
an einer Schnittstelle, die die Verstrebungen von 
ästhetischem Empfinden und historischem Be-
wusstsein, von affektivem Erleben und kollektivem 
Erinnerungsbild sichtbar macht.
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Warum ›so‹ verlegen? Der Verlag ist unabhängig und macht davon Gebrauch, seine Meinungen vertritt 

er auf eigene Kosten. Er ist nicht groß, aber erkennbar. Seine Arbeit dient nicht dem Profit, sondern folgt 

inhaltlichen Absichten: Wir veröffentlichen Bücher aus Überzeugung und Vergnügen, mit Sorgfalt 

und Ernsthaftigkeit. Wir wollen unbekannte Autoren entdecken, an Klassiker der Moderne erinnern 

und unabhängigen Köpfen Raum für neue Gedanken geben. Es erscheinen Literatur, Geschichte, Kunst- 
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E in Mord ist geschehen. Viviane Élisabeth Fauville sieht sich 
selbst, wie von fremder Hand geführt, durch Paris irren. Die Hin-
weise verdichten sich, es scheint nur eine Frage der Zeit. Dieser 
flirrende Roman zeigt eindrucksvoll, wie weit eine Frau zu gehen 

bereit ist, die alles verloren glaubt. Karg, absurd und lakonisch ist dieser atem-
lose Roman nur vordergründig eine Kriminalgeschichte. Sie bildet den Rahmen 
für ein meisterlich in Sprache gesetztes Spiel mit dem verblüfften Leser: Immer 
wieder werden alle Sicherheiten aufgehoben, stellt sich das, was man heraus
gefunden zu haben meint, als falsch heraus, oder doch nicht? Die Schriftstel-
lerin Anne Weber hat den Roman hervorragend ins Deutsche übertragen.

Julia Deck
›Viviane Élisabeth Fauville‹
Roman,  
a. d. Frz. v. Anne Weber,  
144 S., geb. m. SU
978-3-8031-3251-2
16,90 Euro

E rschütternd sei die gegenwärtige Fi-
nanzkrise, so schreibt Nathalie Sart-
hou-Lajus, weil sie ein neoliberales 
Ideal grundlegend in Frage stellt: das 

Ideal vollkommener Unabhängigkeit und Souverä-
nität. Unfreiwillig ist der Kapitalismus neuerdings 
gezwungen, die Abhängigkeit aller von allen anzu-
erkennen, seine Identität wackelt. Schulden sind 
jedoch nicht allein ein wirtschaftliches Verhältnis, 
und so zeigt dieser Essay anhand zahlreicher Bei-
spiele aus der Literaturgeschichte die Allgegen-
wart der Schulden und deren Symbolkraft. Denn 
das menschliche Dasein besteht im Geben und 
Nehmen. Wir leben in familiären, historischen und 

geographischen Zusammenhängen und bleiben 
einander immer etwas schuldig. Aus Schulden 
muss aber nicht zwangsläufig ein Schuldgefühl 
entstehen, zumal sich niemand davon befreien 
kann. Wenn es gelingt, die unbezahlbare und damit 
existenzielle ›Verschuldung‹ gelassen anzunehmen, 
wird zugleich tröstlich die überindividuelle Konti
nuität erkennbar. Denn in der unauflöslichen ›Erb-
schuld‹ allein liegt die Möglichkeit einer Zukunft.

Nathalie  
Sarthou-Lajus
›Lob der Schulden‹
A. d. Frz. v.  
Claudia Hamm,  
96 S., Ln., FH
978-3-8031-1299-6
13,90 Euro

A ls der Jurastudent Paulo in seinem VW-Käfer die 14-jährige Auto- 
stopperin Maína mitnimmt, verändert sich das Leben der beiden. 
Das Mädchen aus dem Indianercamp an der Ausfallstraße von 
Porto Alegre und der politisch engagierte Sohn aus gutem Hause 

kommen sich schnell näher – und doch nie wirklich nahe; zu unterschiedlich 
sind die beiden Welten, die hier aufeinanderprallen. Paulo Scott erzählt die 
Geschichte einer unmöglichen Liebe zwischen den Kulturen, die dennoch 
bleibende Spuren hinterlässt – und er beschwört das Erbe der indianischen 
Ahnen, der unwirklichen Bewohner Brasiliens. Ein beeindruckender, dichter 
Roman, der den Preis der Brasilianischen Nationalbibliothek für den besten 
Roman 2012 erhielt und hervorragend ins Deutsche übertragen wurde von 
der Saramago-Übersetzerin Marianne Gareis.

Paulo Scott
›Unwirkliche Bewohner‹
Roman,  
a. d. bras. Port. v. Marianne Greis,  
256 S., geb. m. SU
978-3-8031-3250-5
19,90 Euro
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1986 	 Verlagsgründung

1996 	N iedersächsischer Verlagspreis

2005 	S tart literarisches Programm 

	 unter Thorsten Ahrends Verantwortung 

2013 	 Kurt Wolff Preis

Verleger: 	T hedel v. Wallmoden

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Ralph Dutli
›Soutines letzte Fahrt‹
Roman,  
272 S., geb., SU
978-3-8353-1208-1
19,90 Euro

Fritz Rudolf Fries
›Last Exit to El Paso‹
Roman,  
192 S., geb., SU
978-3-8353-1209-8
19,90 Euro n einem Strom farbmächtiger Bilder, 

die der schwerkranke Maler im zeit-
weiligen Morphin-Delirium vor sich 
auftauchen sieht, erzählt der Roman 

halb historisch, halb fiktiv Episoden aus dem  
Leben des weißrussisch-jüdischen Malers Chaim 
Soutine. Die Kindheit in Smilowitschi bei Minsk, 
die ersten Malversuche in Wilna, den beharrlichen 
Traum von Paris, der Welthauptstadt der Malerei. 
Er beschwört die unwahrscheinliche Freundschaft 
mit Modigliani, den plötzlichen Erfolg und das Ende 
der goldenen Pariser Jahre und die Verfolgung 
durch die deutschen Besatzer. Ein Roman über 
Kindheit, Krankheit und Kunst. Über die Wunden 
des Exils in Paris, die Ohnmacht des Buchstabens 
und die überwältigende Macht der Bilder. ›Die 
Prosa ist so farbstark, wie der Maler, dem sie hul-
digt.‹ (Hans-Peter Kunisch, Süddeutsche Zeitung)

er Roman erzählt von einer Reise 
zweier Männer nach Amerika. Und 
am Ende werden alle Figuren, die  
Lebenden wie die Toten, ihre Träume 

verlassen und sich in den Paradiesen wiederfinden, 
die sie zu ihren Lebzeiten gesucht haben. Fritz  
Rudolf Fries, der als (ost-)deutscher Schriftsteller 
immer schon in der spanischen Tradition der Bur-
leske und Pikareske stand, fährt in diesem Buch 
wieder einmal ein großes Feuerwerk der Fabulier-
lust auf. Sein aberwitziges Spiel mit seinen Pro
tagonisten lässt Realität und Traum zusammen-
stürzen. ›Ein echtes Meisterwerk‹ (Ulf Heise, MDR)

Bärfuss, Lukas	H undert Tage (Roman, 198 S.)	 978-3-8353-0271-6	 19,90

Dutli, Ralph	D as Lied vom Honig. Eine Kulturgeschichte der Biene (208 S.)	 978-3-8353-0972-2	 14,90

Kolb, Ulrike	D ie Schlaflosen (Roman, 200 S.)	 978-3-8353-1211-1	 19,90

Loher, Dea	 Bugatti taucht auf (Roman, 208 S.)	 978-3-8353-1054-4	 19,90

Muschg, Adolf	 Vergessen wir Europa? Eine Gegenrede (40 S.)	 978-3-8353-1269-2	 9,90

Peters, Sabine	N arrengarten (Roman, 238 S.)	 978-3-8353-1345-3	 19,90

Präauer, Teresa	 Für den Herrscher aus Übersee (Roman, 140 S.)	 978-3-8353-1092-6	 16,90

Roth, Patrick	D ie amerikanische Fahrt. Stories eines Filmbesessenen (298 S.)	 978-3-8353-1248-7	 19,90

Zschokke, Matthias	D er Mann mit den zwei Augen (Roman, 244 S.)	 978-3-8353-1111-4	 19,90

D

Joseph Roth und  
Stefan Zweig
›Jede Freundschaft  
mit mir ist verderblich‹
Briefwechsel  
1927–1938
Hg. v. Madeleine Rietra u. 
Rainer-Joachim Siegel,  
Nachw. v. Heinz Lunzer, 
624 S., 6 Abb., Ln., SU
978-3-8353-0842-8
39,90 Euro

eutschland ist tot. Für uns ist es tot. …
Es ist ein Traum gewesen. Sehen Sie es 
endlich, bitte!‹, so beschwört Joseph 
Roth 1933 Stefan Zweig in einem 

Brief. Die Freundschaft der beiden Autoren wird 
nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten 
zunehmend überschattet: Während Roth 1933 
emigriert und von Beginn an radikal jeden Kompro-
miss ablehnt, versucht Zweig noch, sich zu arran-
gieren. Trotz der zunehmenden Entfremdung, unter 
der beide leiden, unterstützt Zweig den Freund  
finanziell, versucht auch immer wieder Roth vom 
zerstörerischen Alkoholismus abzubringen. Der Brief-
wechsel erzählt die Geschichte einer Freund-
schaft, die auch an den politischen Verhältnissen 
zerbricht – und die Geschichte zweier im Exil zer-
störter Leben.

Seit mehr als 25 Jahren macht Wallstein anspruchsvolle Bücher aus den Bereichen Literaturwissen-

schaft, Kulturwissenschaft und Geschichte. Außerdem hat der Verlag eine Vielzahl von sorgfältigen 

Editionen vorgelegt, darunter zuletzt die sensationellen Tagebücher des Ferdinand Beneke oder die 

Briefe von Hedwig Pringsheim. Seit 2005 ist der Verlag auch mit einem erfolgreichen literarischen 

Programm vertreten. Im vergangenen Jahr waren Dea Lohers ›Bugatti taucht auf‹ und ›SUNRISE. 

Das Buch Joseph‹ von Patrick Roth für den Deutschen Buchpreis nominiert, Teresa Präauers Debütroman 

›Für den Herrscher aus Übersee‹ wurde mit dem aspekte-Literaturpreis ausgezeichnet. Momentan sorgt 

Ralph Dutlis ›Soutines letzte Fahrt‹ für Aufsehen. Im Herbst 2013 startet eine neue Reihe ›Die Ästhetik 

des Buches‹, in der sich Fachleute aus verschiedenen Disziplinen den einzigartigen Qualitäten des 

Mediums widmen.
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Mit einem Schwerpunkt auf der Literatur der 1920er und 1930er Jahre widmete sich der Verlag  

zunächst vornehmlich Autoren, die ins Exil gehen mußten und nach 1945 in Vergessenheit gerieten. 

In den letzten Jahren erweiterte jedoch eine wachsende Zahl an Gegenwartsautoren und literarischen 

Entdeckungen das Spektrum. Übersetzungen aus dem Französischen, Isländischen, Chinesischen, 

Englischen und Russischen führten in neue reizvolle Gefilde. Buchumschläge wurden und werden von 

Künstlern gestaltet, die gelegentlich mit Kunstkatalogen das Programm zieren. Weiter gibt es Bücher zur Architektur und zur Familie Gustav Mahlers. 

Dank der Gestaltung aller Titel durch Friedrich Forssman sind zahlreiche Bücher von der Stiftung Buchkunst ausgezeichnet worden. Das Verlegermotto: 

›Ich verlege kein Buch, das ich nicht selbst kaufen würde.‹ (Stefan Weidle, der jetzt seine drei Lieblingstitel vorstellt.)

ca. 1994 	 Verlagsgründung

1995 	 Beginn der Zusammenarbeit mit dem 

	T ypographen Friedrich Forssman

2000 	 Karl-Heinz-Zillmer-Preis

2005 	 Kurt Wolff Preis

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro

Gunnarsson, Petur	 punkt punkt komma strich (Roman, 130 S.)	 978-3-938803-34-9	 16,90

Gunnarsson, Petur	 ich meiner mir mich (Roman, 120 S.)	 978-3-938803-44-8	 16,90

Gunnarsson, Petur	D ie Rollen und ihre Darsteller (Roman, 160 S.)	 978-3-938803-56-1	 18,90

Jordan, June	 Abschiedskuß für Gott (Gedichte, ca. 180 S.)	 978-3-938803-59-2	 19,00

Mirbeau, Octave	 628-E8 (Roman, 602 S.)	 978-3-938803-04-2	 29,00

Nixon, Carl	R ocking Horse Road (Roman, 240 S.)	 978-3-938803-50-9	 19,90

Nixon, Carl	S ettlers Creek (Roman, ca. 400 S.)	 978-3-938803-60-8	 23,00

Petrow, Wsewolod	D ie Manon Lescaut von Turdej (Roman, 128 S.)	 978-3-938803-48-6	 16,90

Sahl, Hans	D ie hellen Nächte (Gedichte, 100 S.)	 978-3-938803-54-7	 16,90

Weidle, Barbara (Hrsg.)	 Kurt Wolff – Ein Literat und Gentleman (292 S., Abb.)	 978-3-938803-01-1	 25,00

Webseite	

E-Mail	

Anschrift	

Telefon	

Telefax

D as Lieblingsbuch von allen im Verlag. 
Es erzählt zumeist in Briefen die Ge-
schichte einiger Schülerinnen, die 
1933 auseinandergerissen werden, 

aber in Kontakt bleiben. Das Zentrum bildet Sibylle 
Ortmann, die als 15jährige von ihrer jüdischen 
Mutter Eva allein nach London geschickt wird. Sie 
wird dort in ein Leben geworfen, für das sie eigent-
lich noch zu jung ist, und sie meistert es mit einer 
Entschiedenheit, die man nur bewundern kann. Sie 
hält Verbindung zu ihren Verwandten und Freun-
dinnen, die, so sie dem Holocaust entkommen, 
über die Welt verstreut werden: Südafrika, Ame- 
rika, Frankreich, Rußland – ein Panorama des Exils 
breitet sich vor dem Leser aus (und durch unser 
Buch haben sich einige der Nachkommen wieder-
gefunden). Als ich von Sibylles Sohn Peter Crane 
1997 das Exposé bekam, wußte ich sofort, daß 
man dieser Frau ein Denkmal errichten mußte. Sie 
ist mir während der langen (das Buch erschien 
2005!) Arbeit am Text immer mehr ans Herz ge-
wachsen, und ich bedauere heute noch, daß ich 
ihr nie begegnet bin. Sie starb 1976.

Peter Crane
›Wir leben nun mal  
auf einem Vulkan‹
A. d. Englischen v.  
Rolf Bulang,  
Vorw. v.  
Walter Laqueur,  
704 S., FH, geb.
978-3-931135-81-2
35,00 Euro

M eine allererste Übersetzung war eine 
Lawrence-Biographie von Anthony 
Burgess (1990 erschienen), und 
während der Arbeit daran las ich 

Lawrences Gesamtwerk und verfiel ihm mit Haut 
und Haaren. Das konnte nicht ohne Folgen bleiben. 
Es stellte sich heraus, daß der Roman ›Aaron’s Rod‹ 
nie ins Deutsche übertragen worden war, obwohl 
er in Lawrences Œuvre eine wichtige Stellung ein-
nimmt: Er beschreibt den endgültigen Abschied 
vom verhaßten England und die Ankunft im gelieb-
ten Italien. Also wartete ich, bis die Rechte frei  
waren, und machte mich an die Arbeit. Der Roman 
erzählt die Geschichte eines englischen Flötisten, 
der sich in Italien durchschlägt und Lawrence die 
Gelegenheit gibt, die Landschaften des Südens 
zu feiern. Und das kann er wie sonst niemand. ›Es 
ist ein lebendes Buch‹, sagte Katherine Mansfield 
und hat nach wie vor recht.

D. H. Lawrence
›Aarons Stab‹
Roman, 
a. d. Engl. u. m. einem 
Nachw. v.  
Stefan Weidle,  
400 S., FH, geb.
978-3-931135-74-4
23,00 Euro

D er längste Roman, den ich je publiziert, 
und der einzige, den ich Jahre später 
noch einmal komplett gelesen habe. 
Ein Wunderwerk: Man kann mit den 

Augen dieses Romans die Welt sehen. Die durch-
aus romantische Entwicklungsgeschichte eines  
jungen Prinzen, der sich bewähren muß, um die  
Regentschaft in seinem Herzogtum zu übernehmen. 
Das klingt nach 19. Jahrhundert, doch ist es nur die 
Einkleidung für einen ganz tiefen Prozeß der Mensch-
werdung. Albrecht Schaeffer (1885–1950) war 
nicht umsonst Freuds Lieblingsautor, und Arno 
Schmidt schätzte ihn ebenfalls sehr. Der Roman ist 
insofern modern, als er sämtliche zu seiner Zeit 
möglichen Erzählformen durchspielt. Das Buch 
wurde zuerst 1920 publiziert, von Schaeffer im 
amerikanischen Exil aber neu geschrieben. Diese 
Fassung haben wir 1995 erstmals veröffentlicht. 
Seit 1996 treffen sich alle an der Publikation Betei-
ligten jedes Jahr am Geburtstag des Autors zum 
Helianth-Abend.

Albrecht Schaeffer
›Helianth‹
Bilder aus dem Leben 
zweier Menschen nach 
der Jahrhundertwende
Roman,  
hg. v. Rolf Bulang, 
Nachw. v.  
Adolf Muschg, 
1896 S., FH, geb., 
3 Bde. im Schuber
978-3-931135-14-0
84,00 Euro
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Die Erneuerung der Literatur kommt aus den Peripherien und nicht aus den Metropolen. Und die Poesie 

liegt auf der Straße. Daraus wurde seit 1978 ein anspruchvolles Verlagsprogramm, dessen Schwer-

punkte deutschsprachige und internationale Poesie / Literatur, Sachbuch, Kunst, Fotografie sind. Das 

Programm umfasst Buchreihen, Ausstellungsaktivitäten, Kooperationen mit Museen sowie internati

onale Kooperationen. Ein Schwerpunkt liegt auf der Erforschung des Nationalsozialismus am Beispiel 

Heidelbergs. Dem kulturellen Leben Heidelbergs spürt der Verlag mit Michael Buselmeiers ›Literarischen 

Führungen‹ nach. Im interkulturellen Dialog setzt er seit Jahren mit Édouard Glissant, Abdelwahab 

Meddeb und seit 2010 mit der Reihe AfrikAWunderhorn besondere Akzente.

1978	 Verlagsgründung

1996	 Verlagspreis Baden-Württemberg

2008	N obelpreis JMG Le Clézio

2011	S hortlist Deutscher Buchpreis 

	M ichael Buselmeier

2012	 Kurt Wolff Preis

2012	 Pulitzer-Preis Tracy K. Smith

2013	D t. Krimipreis International Helon Habila

Braun, Michael (Hrsg.)	L yrik-Taschenkalender 2014 (160 S.)	 978-3-88423-432-7	 15,80

Buselmeier, Michael	D ante deutsch (Gedichte, 96 S.)	 978-3-88423-403-7	 17,90

Glissant, É. / Chamoiseau, P.	 Brief an Barack Obama (A. d. Frz. v. Beate Thill, 96 S.)	 978-3-88423-378-8	 12,00

Hartlaub, Felix	G ezeichnete Welten (Katalog, 208 S.)	 978-3-88423-424-2	 29,00

Laferrière, Dany	D as Rätsel der Rückkehr (Roman, a. d. Frz. v. Beate Thill, 288 S.)	 978-3-88423-426-6	 24,80

Maurin, A. / Wohlfahrt, T. (Hrsg.)	 VERSschmuggel/réVERSible (Gedichte, 180 S., 2 CDs)	 978-3-88423-411-2	 26,80

Museum Ritter (Hrsg.)	D aniel Buren – Broken Squares (Katalog, 40 S.)	 978-3-88423-445-7	 14,80

Schubert, Dietrich	 Künstler im Trommelfeuer des Krieges 1914–1918 (560 S.)	 978-3-88423-405-1	 68,00

Smith, Tracy K.	L eben auf dem Mars (Gedichte, a. d. Engl. v. Astrid Kaminski, 96 S.)	 978-3-88423-410-5	 17,80

Theobaldy, Jürgen	 Aus nächster Nähe (Roman, 184 S.)	 978-3-88423-441-9	 19,80

Autor Titel (Spezifikationen)	 ISBN	 Preis in Euro 

K. Sello Duiker
›Die stille Gewalt der 
Träume‹
A. d. Engl. v.  
Judith Reker,  
hg. v. Indra Wussow, 
528 S., geb.
978-3-88423-339-9
26,80 Euro

n seinem Roman zeichnet K. Sello 
Duiker ein aktuelles Bild südafrikani-
scher, städtischer Kultur. Die Hand-
lung spielt in Cape Town, der zweit-

größten Stadt in Südafrika. Tshepo, ein Student, 
wird nach einer drogenbedingten Psychose in die 
Psychiatrie eingeliefert. Nach seiner Flucht und 
Rückführung beginnt er eine Behandlung, die  
zur Heilung führt. Er beendet sein Studium und 
teilt sich eine Wohnung mit einem Ex-Kriminellen.  
Tshepo verliert seine Arbeit und landet als Callboy 
in einem Massage-Salon. Seine Kunden sind meist 
Weiße. Seine Arbeit bringt ihn zur Reflexion über 
seine Sexualität und schwarze Homosexualität, 
seinen Platz in der südafrikanischen Gesellschaft. 
Er setzt sich mit Männlichkeit und Gewalt ausein-
ander, zeichnet ein eindringliches Bild der aktu
ellen Situation der jungen Generation auf der  
Suche nach Identität in der südafrikanischen Post-
Apartheid-Gesellschaft. ›Die wichtigste Stimme 
der Post-Apartheid-Literatur Südafrikas.‹ (Sunday 
Times) ›Die Tonlage erinnert an große Romane der 
Pop-Literatur … Eine Entdeckung.‹ (TAZ)

D

Ré Soupault
›Künstlerin im Zentrum 
der Avantgarde‹
Inge Herold / Ulrike 
Lorenz / Manfred 
Metzner (Hrsg.),  
264 S.
978-3-88423-363-4
29,80 Euro

ie umfassendste Darstellung des Ge- 
samtwerks einer der faszinierendsten 
Persönlichkeiten der europäischen 
Avantgarde der 1920er und 1930er 

Jahre. Ré Soupault (1901–1996) verband in ihrem 
reich facettierten Werk als Fotografin, Modeschöp-
ferin, Journalistin, Filmemacherin und Übersetzerin 
die modernsten Kunstströmungen in Deutschland 
und Frankreich. Ihr Weg führte sie vom Bauhaus 
Weimar in die Metropolen Berlin und Paris und dort 
ins Herz des Surrealismus. Ré Soupaults Fotografien 
zählen heute zu den bedeutendsten Wiederentde-
ckungen in der Fotografiegeschichte des 20. Jahr-
hunderts. Als Modemacherin revolutionierte sie mit 
ihrem Pariser Modestudio ›Ré Sport‹ Anfang der 
1930er Jahre die französische Modewelt. Und als 
Übersetzerin war sie eine wichtige Literaturvermitt-
lerin zwischen Frankreich und Deutschland.

D

Édouard Glissant
›Das magnetische 
Land‹
Die Irrfahrt der 
Osterinsel Rapa Nui
A. d. Frz. v. Beate Thill, 
100 S., geb.
978-3-88423-342-9
16,80 Euro

ie Osterinsel, das einsamste Eiland 
auf der Welt, liegt fünftausend See-
meilen von jedem Ufer entfernt im 
Pazifik. Wer fuhr einst dorthin, unter 

höchster Gefahr, mit dem Segelschiff in mörderi-
schem Seegang, und brachte Mythen zurück und 
die Kunde von am Strand aufgestellten steinernen 
Riesen? Wer nimmt heute die Mühen eines viele 
Stunden dauernden Flugs auf sich, in diese Ein-
samkeit? Sylvie Glissant, die Frau des Autors, hat 
dies gewagt. Wir lesen die Geschichte einer zeit-
genössischen Entdeckung der Osterinsel, die zu-
nächst die abweisende Natur und eine mensch
liche Einöde überwinden muß. Édouard Glissant 
wertet die Bilder und Berichte seiner Frau aus und 
verfolgt altchinesische, japanische Spuren, Traum-
pfade, die über die Insel verlaufen. Wer wohnt 
heute dort?



August Sanders Klassiker der Fotografiegeschichte, ›Antlitz 

der Zeit‹, war eines der letzten Bücher, die Kurt Wolff in 

Deutschland publizierte. Sander (1876–1964) hatte Kurt 

Wolff möglicherweise auf der ›Pressa‹ 1928 in Köln persönlich 

kennengelernt, jedenfalls sandte er ihm kurz darauf seine  

Fotografien und das Konzept des Buches, das eine Typologie 

des Menschen seiner Zeit versuchte. Wolff, der sich in dieser 

Zeit bereits durchaus für Fotografie interessierte, setzte die 

Veröffentlichung gegen einigen Widerstand im Verlag durch. 

Die Einführung schrieb Alfred Döblin. Es war die einzige Pub

likation des Kurt Wolff Verlags im Jahr 1929; 1930 liqui- 

dierte Wolff seine Unternehmen. Das Buch wurde 1936  

von den Nazis verboten, die Restbestände wurden vernichtet. 

(Stefan Weidle)

Die Tafeln entsprechen 95% der Originalgröße.

S. 4 / 5 	Taf el 7
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	 ›Revolutionäre‹
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	 ›Arbeitslos. 1928‹

A u g u s t  Sa  n d e r
› A n t l i t z  d e r  Z e i t ‹
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